
Verl DIENSTAG
12. MÄRZ 2019GT13

Vor allem Senioren kommen zum 1. Verler Gesundheitstag des TV Verl. Neben zahlreichenWorkshops nehmen sie an
verschiedenen Vorträgen teil. Der Bedarf an Rehasportangeboten wächst stetig. Vereine passen ihre Angebote an

¥ Verl (ale). Ein Balance-Pfad,
Purzelbäume fürs Gehirn und
jede Menge andere Mitmach-
Aktionen – der 1. Verler Ge-
sundheitstag des TV Verl und
des Kreissportbundes bot viel-
fältige Möglichkeiten, um sich
ganz im Zeichen der Gesund-
heit zu bewegen.
Der Einstieg in den bunten

Nachmittag versprach vor al-
lem eines: jede Menge Bewe-
gung. Bei lauter Musik und
unter fachkundiger Anlei-
tung, sorgen etwa 50 Perso-
nen für den „bewegten Auf-
takt“. Wer anschließend noch
die Puste hat, tobt sich im hin-
teren Teil der Halle bei „Zum-
ba für alle“ weiter aus.

Für die nötige Verschnauf-
pause geht es eher an die vie-
len Tischen im vorderen Be-
reichderTurnhalle1amSchul-
zentrum. Ursula Venne lässt

sich dort gerade von Kerstin
Hoinkes die Funktionen eines
BMI-Messgerätes erklären.
Mithilfe von Sensoren misst
das, wie ein Formel1-Lenkrad
aussehende, Testgerät den
Körperfettanteil. Für Marie-
Theres Eggstein wird es einige
Meter weiter hingegen gerade
schwierig. Auf einem Balance-
Pfad soll sie eine Art Tennis-
schläger mit Ball am ausge-
streckten Arm tragend gleich-
zeitig die Farben der Hütchen
nennen, die ihr Lukas Meier-

toberens entgegen hält. Trai-
niert werden soll, so der Refe-
rent des Kreissportbundes, die
Koordination von körperli-
cher Bewegung und Denkver-
mögen. Im oberen Bereich der
TurnhallekönnensichdieTeil-
nehmer entspannt zurückleh-
nen. Der Vortrag von Chef-
arzt Dieter Mann ist aller-
dings nichts für schwacheNer-
ven. Sein Thema (Sport-)Ver-
letzungen beschäftigt sich aus-
führlich mit den Folgen der-
artiger Verletzungen, die vor

allem durch falsche Bewegun-
gen beim Sport ausgelöst wer-
den.
Mit etwa200Besuchernhat-

ten die Organisatoren im Vor-
feld der Veranstaltung gerech-
net. Initiiert vom TV Verl und
mit vielen weiteren Partnern
an Bord sollte die Premiere des
Gesundheitstages ein Wegwei-
ser für all diejenigen sein, die
auch nach dem Auslaufen der
ärztlichen Verordnungen pas-
sende Rehasport- und Bewe-
gungsangebote suchen. Der

Bedarf wachse stetig, sagt Dia-
neBeyervomTVVerl.„Wirha-
ben alleine in den vergange-
nen Jahren die Anzahl der
Gruppen von 100 auf aktuell
240 erhöht.“ Sportvereine
müssten daher auch außer-
halb des Mannschafts- und
Breitensports Angebote vor-
halten, die an die Bedürfnisse
einer älter werdenden Bevöl-
kerung angepasst seien.

Es sind vor allem Leute aus
der Generation 50+, die den
Weg in die Sporthalle gefun-
den haben und Teil der Pre-
miere sind. Auch wenn amEn-
de die erhoffte Marke der Be-
sucher nicht ganz erreichtwur-
de, das Programm hingegen
war vielfältig und traf mit sei-
nem Mix aus Mitmach-Aktio-
nen, Workshops und den Vor-
trägen auf breite Zustimmung
bei allen Besuchern.
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Rund 50 Personen gestal-
teten den „bewegten Auftakt“.


